
 Exklusiver
Heringsschmaus

solefelsenwelt.at

Vielseitiges Buffet rund um den Fisch mit Vor-,  
Haupt- und Nachspeisen. Auch Fleischliebhaber 

kommen auf ihre Kosten.

18. Februar 2026
ab 18 Uhr

Wir bitten um Reservierung unter
+43 (0) 2852 / 20 203 - 2700

Preise 
pro Person 

Erwachsene: 59,50 €
6–14 Jahre: 27,50 €

0-5 Jahre: Gratis

10 Stadt Gmünd Meine Region Woche 6/2026 NÖN

Wir suchen Sie...

PROJEKTLEITER 
PROJEKTENTWICKLUNG (m/w/d)

gedesag.atbewerbung@gedesag.at

Nähere Informationen finden Sie unter 

www.gedesag.at/jobs
Gemeinnützige Donau-Ennstaler Siedlungs-Aktiengesellschaft

Bahnzeile 1, 3500 Krems an der Donau

In dieser Position entwickeln Sie unsere Bauprojekte 

ganzheitlich und verantworten deren technische, 

wirtschaftliche sowie organisatorische Umsetzung. 

 BREITENSEE Bei der Feuerwehr Breitensee wurden Kommandant Michael Sohr und
erster Stellvertreter Heribert Hohenbichler jun. einstimmig bestätigt, Patrick Haumer
neu zum Verwalter bestellt. Er übernahm von Josef Rossmanith, der die Funktion 20
Jahre lang mit zahlreichen Projekten ausübte, wofür ihm Feuerwehr und Gemeinde
dankten. Sohr blickte auf ein ereignisreiches Jahr samt Baustart für das neue Feuer-
wehrhaus zurück, Mitglieder wurden befördert und für den Hochwassereinsatz 2024
ausgezeichnet. Im Bild: Patrick Haumer, Stadtamtsdirektor-Stellvertreter Johannes
Tüchler, Josef Rossmanith, Amtsleiter Horst Weilguni, Michael Sohr, Bürgermeisterin
Helga Rosenmayer, Heribert Hohenbichler. Foto: Feuerwehr Gmünd-Breitensee

GMÜND Gut 2.750 Beschäftigte
an 18 Standorten in Österreich
und Tschechien, eine Jahres-
bauleistung von 630 Millionen
Euro: Was 1926 durch Anton
Leyrer als kleiner Bau- und Zim-
mereibetrieb in Gmünd begann,
ist heute als Leyrer+Graf eines
der zehn größten Bauunterneh-
men Österreichs.

Wenn heuer also das 100-
Jahr-Jubiläum der Unterneh-
mensgruppe gefeiert wird, dann
wird mehr als eine Zahl gefeiert:
„Es ist die Geschichte von Men-
schen, die mit Leidenschaft,
Kompetenz und Einsatz Großes
geschaffen haben“, sagt CEO
Stefan Graf. Jeder Mitarbeiter
habe „dazu beigetragen, dass
wir heute auf ein Jahrhundert
voller Erfolge zurückblicken
dürfen“.

Drei Chefs in hundert Jahren.
Stefan Graf hatte die Führung
2013 von seinem Vater Franz
übernommen. Franz Graf hatte
seinerseits 1947 als technischer
Lehrling zum damaligen 40-
Mann-Betrieb gefunden, 1954
23-jährig als jüngster Baumeis-
ter Österreichs die Prüfung ab-
gelegt.

1958 stieg er neben Anton
Leyrer in die Geschäftsführung
in die nunmehrige „Bauunter-
nehmung Hoch- und Tiefbau
Dipl.-Ing. A. Leyrer und Bau-
meister F. Graf“ ein. Nach dem
Tod des Firmengründers 1964
zog er alleine die Fäden. Mehr
Chefs hatte das Unternehmen in
all den Jahren nicht.

Leyrer+Graf habe in der Zeit
einen Wandel zu „mehr als
einem Bauunternehmen“ voll-
zogen, heißt es in einer Presse-
meldung des Unternehmens,
hin zu „einem Arbeitgeber, Im-

„Geschichte von Menschen, die
Großes geschaffen haben“
Gmünder Unternehmensgruppe Leyrer+Graf blickt auf die ersten hundert Jahre
zurück – und gut gerüstet der Zukunft entgegen.

pulsgeber und Innovationspart-
ner, der Tradition mit Zukunft
verbindet“. Als moderner Bau-
konzern begleite man Projekte
von der Planung bis zur Umset-
zung, gelte als Synonym für
Professionalität, Handschlag-
qualität, Innovationskraft und
Stabilität.

„Unternehmen um die Men-
schen herum.“ Dabei stehe der
Mensch im Mittelpunkt, betont
Stefan Graf: Diese Basis schaffe
das Fundament von Ley-
rer+Graf. Es sei seinem Vater zu
verdanken, „der immer den Fo-
kus hatte, ein Unternehmen um
die Menschen herum aufzu-
bauen. Ich sehe es als meinen
wichtigsten Auftrag, das Unter-
nehmen in diese Richtung und
darüber hinaus weiterzuentwi-
ckeln.“

Franz Grafs unermüdliche Hin-
gabe sei beim Wiederaufbau in
der Nachkriegszeit mit reger
Bautätigkeit und anspruchsvol-
len Herausforderungen ent-
scheidend gewesen, heißt es

von Leyrer+Graf. Er habe immer
mehr Verantwortung übernom-
men, den Betrieb durch „visio-
näres Denken, seinen hohen
Qualitätsanspruch, seine Auf-
geschlossenheit gegenüber
Neuem und sein besonderes
Verständnis für die Anliegen der
Menschen“ maßgeblich ge-
prägt.

Die folgenden Jahrzehnte
seien von Wachstum, techni-
scher Weiterentwicklung und
steter Erweiterung des Leis-
tungsspektrums geprägt gewe-
sen. Projekte seien größer und –
bis hin zu anspruchsvoller Inf-
rastruktur – vielfältiger gewor-
den. Standorte etwa in Wien,
Horn und Schwechat wurden
geschaffen, nach Tschechien ex-
pandiert. Zugleich wurden be-
stehende Produktionsstätten
für Beton, Asphalt oder Holz ge-
stärkt.

Mit Stefan Graf in die Zukunft.
2013 übernahm Stefan Graf eine
Unternehmensgruppe mit be-
reits 1.500 Beschäftigten und
einem Umsatz von gut 200 Mil-

100 JAHRE LEYRER+GRAF

lionen Euro. Er habe Ley-
rer+Graf auf eine neue Entwick-
lungsstufe gehoben und strate-
gisch neu positioniert, heißt es.
Digitalisierung, Prozessopti-
mierung und nachhaltige
Unternehmensführung seien
stärker in den Fokus gerückt, in
moderne Technologien, neue
Organisationsstrukturen,
datengestützte und ressourcen-
schonende Bauprozesse inves-
tiert worden.

„Gestern. Heute. Morgen.“ –
unter diesem Motto soll nun das
Jubiläumsjahr begangen wer-
den. Es soll sich durch den ge-
samten Unternehmens-Auftritt
ziehen, Veranstaltungen, inter-
ne Initiativen und Kampagnen
prägen. Meilensteine sollen ge-
würdigt und ein Versprechen
für die Zukunft abgegeben wer-
den: „Verantwortung für kom-
mende Generationen zu über-
nehmen, die Zukunft des Bau-
ens aktiv mitzugestalten – und
dabei den Herausforderungen
der modernen Welt gerecht zu
werden.“ -ml-

 Bilder aus 100 Jahren Leyrer+Graf (v.l.): Franz Graf als Lehrling beim Kirchenbau in Gmünd-Neustadt; die Familie Graf
2026 mit Franz und Almuth Graf, umgeben von den Söhnen Stefan (3.v.l.) und Johannes (r.) sowie den Enkelsöhnen David
(2.v.l.) und Armin (3.v.r.); Firmengründer Anton Leyrer 1926. Fotos: Leyrer + Graf, Matthias Fröhlich, Stadtarchiv Gmünd
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GMÜND 100 Mitglieder zählte
die Feuerwehr Gmünd im Jahr
2025 – davon 74 Männer und 26
Frauen. Bei ihrer Jahreshaupt-
versammlung blickten sie auf
182 Einsätze zurück, dazu ka-
men knapp 760 Tätigkeiten wie
Übungen, Ausbildungen und
Bewerbe. 11.131 Stunden wur-
den so von den Floriani ehren-
amtlich geleistet. Sie hatten im
Vorjahr außerdem den Kauf
eines neuen Mannschaftstrans-
portfahrzeuges mit Allrad und
die Planung eines neuen Hilfe-

Kommando
wurde bestätigt
Feuerwehr blickt auf über 11.000 Stunden im
Ehrenamt zurück und neuem Fahrzeug entgegen.

leistungsfahrzeuges 3 mit All-
rad (HLFA 3) abgeschlossen.

Dieses Fahrzeug soll im
März in den Dienst gestellt wer-
den. Im Zuge der Neuwahlen
wurden Mattias Böhm erneut
zum Kommandanten und Mar-
kus Widhalm zum Komman-
danten-Stellvertreter gewählt.
Die Funktion des Leiters des
Verwaltungsdienstes über-
nimmt Christian Antoni, unter-
stützt von Bettina Weiß als Stell-
vertreterin und Daniel Höfen-
stock als Gehilfe.

182 EINSÄTZE IM VORJAHR

 Bürgermeisterin Helga Rosenmayer wünschte Daniel Höfenstock,
Markus Widhalm, Mattias Böhm, Christian Antoni und Bettina Weiß
alles Gute für ihre Aufgaben. Foto: Feuerwehr Gmünd


